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Wie kann ein Mensch gerecht sein vor Gott?
                                                                                               Hiob 4,17 

Hiob ist großes Leid, nein unbeschreibliches Leid widerfahren. Reichtum und Wohlstand, 
Gesundheit,  dazu  die  eigenen  Kinder  zu  verlieren  ist  unvorstellbar.  Trauer  und 
Verzweiflung packen den gebeugten Mann. „Warum hat Gott mir das angetan?“- 
„Wie kann Gott das zulassen?“ sind die Fragen Hiobs und seiner Freunde. 

Elifas, der mit zwei weiteren Freunden sofort zu Hiob eilt, trauert  sehr einfühlsam mit 
ihm und vermutet nach einiger Zeit (gemäß damaliger gesellschaftlicher und religiöser 
Überzeugung): Hiobs Leid ist Gottes Antwort auf eine große Schuld. 

Angesichts der großen Herrlichkeit und  der strahlenden Größe Gottes und weil dieser bis 
in die dunkelsten Winkel unseres Herzens leuchtet, kann kein Mensch gerecht vor ihm 
stehen. Jede und jeder hat irgendwie Schuld!

Hiob begreift das nicht, weil er sich keinerlei Schuld bewusst ist. Trotz der Klagen, des 
Entsetzens, der Verzweiflung, der Trauer und  des Unverständnisses gegen Gott sucht er 
weiter nach einer Guten Beziehung zu seinem Schöpfer.

Hiob begreift sehr langsam, dass Rechtschaffenheit auch davon abhängt, nach welchen 
Maßstäben ein Mensch gemessen wird. Gottes Maßstäben kann wirklich niemand gerecht 
werden. 

Und da bekommt Hiobs Geschichte eine christliche Dimension. Diese Erzählung lehrt uns 
nicht etwa die Grausamkeit des großen Gottes, der das Leid Hiobs zulässt. - Mit der 
Frage kommen wir auch hier nicht weiter. - Hiobs Geschichte lässt uns ahnen, wie groß 
die Liebe dieses großen Gottes sein muss, der Hiob und auch uns völlig vorbehaltlos 
liebt.

Durch  die  Vergebung  (auch  unserer  unbewussten  Schuld),  die  in  Jesu  Tod  und 
Auferstehung Gottes absolute Opferbereitschaft zeigt, macht er uns seine unendliche 
Liebe zu uns deutlich. Nur durch diese Liebe Gottes und durch unseren Glauben an ihn 
sind  wir  gerechtfertigt.  Wir  leben  damit  in  einer  absolut  liebevollen  Vater-Kind-
Beziehung zu Gott … auch Hiob.

Bodo Spangenberg
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